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HINTERGRUND

Etwaiger Investor
für Gerätehaus

COLNRADE � Die Politik
wünscht weitergehende Infos
über Öffentlich-Private Part-
nerschaften; die Rahmenbe-
dingungen für dieses Investo-
renmodell als etwaige Option
zur Eigenfinanzierung neuer
Gebäude würden verwal-
tungsseitig aufbereitet unter
Hinzuziehung externer Fach-
leute, erläuterte Samtge-
meindebürgermeister Her-
wig Wöbse im Finanzaus-
schuss (Bericht rechts). Er ver-
schwieg aber den Hinter-
grund: Ein potenzieller Inves-
tor aus Colnrade soll bereit
sein, ein neues Feuerwehr-
haus für die Colnrader Wehr
zu bauen und es an die Samt-
gemeinde zu vermieten. Dem
Venehmen nach gibt es aber
vergaberechtliche Hürden.
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KONTAKT

Grundstück soll möglichst voll erschlossen sein
Feuerwehrhaus: Wie Colnrades Bürgermeisterin zu Forderung der Samtgemeinde steht, will erst noch geklärt werden

Von Jürgen Bohlken

COLNRADE � Die Samtgemein-
de verabschiedet sich endgültig
von der Option Anbau und wird
die Raumnot im Colnrader Feu-
erwehrhaus stattdessen mit ei-
nem Neubau lindern. Sie erwar-
tet allerdings von der Gemeinde
Colnrade ein geeignetes, voll er-
schlossenes Baugrundstück ein-
schließlich der begleitend erfor-
derlichen Bauleitplanung. Eine
entsprechende Beschlussemp-
fehlung hat am Donnerstag der
Finanzausschuss befürwortet.

René Brehmer (CDU) zeigte
sich etwas irritiert: „Dann ist
die Messe ja schon gelesen?!“
Eigentlich habe die Samtge-
meinde doch erst im Ge-
spräch abklären wollen, wie
die Colnrader Bürgermeiste-
rin Anne Wilkens-Lindemann
zu der Forderung nach einem
voll erschlossenen Grund-
stück stehe. Der Finanzaus-
schuss fasse ja nur eine Be-
schlussempfehlung und kei-
nen Beschluss, bekam Breh-
mer zur Antwort.

Das Gespräch mit der Coln-
rader Bürgermeisterin soll je-

denfalls noch geführt wer-
den. Da Wilkens-Lindemann,
so Verwaltungschef Herwig
Wöbse, aktuell in Afrika wei-
le, fällt der bereits vereinbar-
te – späte – Termin auf den 5.
Dezember. Ob es dabei bleibt,
soll sich an diesem Sonn-
abend entscheiden.

Es gehe jetzt „nur noch um
Kleinigkeiten“, äußerte sich
Heinz-Jürgen Greszik (SPD).
An der Notwendigkeit, auf ei-
nem neuen Grundstück ei-
nen Neubau zu errichten,
gebe es keinen Zweifel mehr.
Die Frage, ob die Samtge-
meinde ein voll erschlosse-
nes Grundstück bekomme,
sei nicht entscheidend.

Horst Hackfeld (HBL) sah
das ein bisschen anders. Sei-
ne Meinung: „Colnrade sollte
das Grundstück ,lastenfrei’
zur Verfügung stellen.“ Die
Beckelner Brandschützer hät-
ten seinerzeit gewährleistet,
dass keine Kosten im Zusam-
menhang mit der Baufläche
bei der Samtgemeinde ver-
blieben. Für sie wäre es „ein
Schlag ins Gesicht“, wenn
nun bei den Colnradern an-
ders verfahren würde. Hack-

feld erinnerte zudem daran,
dass die Samtgemeinde nicht
vorhabe, „ein Schloss entste-
hen zu lassen“. Er richtete
das Augenmerk gen Apel-
stedt. Dort sei ein neues,
„richtig schön zweckmäßi-
ges“ Feuerwehrhaus gebaut
worden. „Das sollte sich unse-
re Verwaltung mal anschau-
en und vielleicht auch mit
der Stadt Bassum Kontakt
aufnehmen.“

Die CDU-Fraktion befürwor-
tet nach Angaben von Stefan
Pleus ebenfalls einen Neu-
bau. Sie tue sich allerdings
immer noch schwer mit der
Verpflichtungsermächtigung
in Höhe von einer Million
Euro im Haushaltsentwurf
2019 (für 2020). „Die hätten
wir doch gern etwas niedri-
ger gesehen.“

Uwe Cordes (Bündnis 90/Die
Grünen) fand die ursprüngli-
che Beschlussempfehlung
der Verwaltung, wonach die
Option Neubau „weiterver-
folgt“ werden soll, „zu unver-
bindlich“. Sein Verbesse-
rungsvorschlag, die Variante
Neubau „ist umzusetzen“,
erntete keinen Widerspruch.

Die Feuerwehrunfallkasse hatte die räumliche Enge im Colnrader Feuerwehrhaus beanstandet. Ein
Neubau wird kommen. Darauf deutet zumindest derzeit alles hin. � Archivfoto: Petzold
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Grillstand (Knipp / Bratwurst), Hühnersuppe, 
Wurstwaren, Glühwein & Milchheißgetränke, 

Tombola,  Kinderaktionen, 
Tannenbaumverkauf, 

weihnachtliche Blasmusik

Und viele weitere Stände  
unserer regionalen Partner
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Telefon (04206) 831   Dorfstraße 23   27243 Kirchseelte   www.drei-maedelhaus.de

Ein schöner Ort für
schöne Momente. Feiern,

erholen und
genießen –

idyllisch und
regional.

restaurant  hotel  festsaal  seminare

Wir gratulieren zum Jubiläum!

Stuhr-
Seckenhausen

Tel. (04 21) 
89 85 50

Fax 8 98 55 44

Jetzt 
aktuell:

Wir gratulieren

Landvolk Mittelweser
www.landvolk-mittelweser.de

Wir gratulieren dem Hofladen Eichenhof 
zum 25-jährigen Bestehen und wünschen 

weiterhin viel Erfolg!
www.landvolk-mittelweser.de • info@landvolk-mittelweser.de

@landvolk.mittelweser

25 Jahre Eichenhof Lehmkuhl - Kirchseelte
großes Jubiläums-Winterfest - 7. Dezember 2018 - ab 17 Uhr

Ich wünsche dem Eichenhof 
Lehmkuhl alles Gute zum 
25-jährigen Jubiläum.

Service-Büro Thorsten May
Rostocker Str. 16 · 27211 Bassum
Telefon 0 42 41/69 09 34
thorsten.may@concordia.de

CONCORDIA.
EIN GUTER GRUND.

Von der Grill- direkt in die Grünkohlsaison
Von Anja Rottmann

D er Eichenhof Lehmkuhl,
Bei der Friedenseiche 2
in Kirchseelte, ist ein Fa-

milienunternehmen, das
schon seit rund drei Jahrhun-
derten besteht. Aktuell ob-
liegt Bernd Lehmkuhl, sei-
nem Vater Helmut sowie den
beiden Schwestern Iris und
Imke die Bewirtschaftung.
Vor knapp 30 Jahren begann
die damalige Seniorchefin
Christa, Hausmacher-Wurst
und Geflügelteile an Bekann-
te zu vermarkten – damals
noch vom Küchentisch aus.

Vor 25 Jahren wurde nicht
nur der Betrieb als Gewerbe
angemeldet, sondern auch
der Hofladen gegründet. Eine
Filiale in einer Ladenzeile ei-
nes Supermarktes in Bremen-
Habenhausen folgte zwei Jah-
re später, allerdings nur für
einige Jahre.

Der Eichenhof beliefert
heute mehrere Gaststätten
mit seinen Fleisch- und
Wurstwaren, ebenso das Un-
ternehmen „Obst und Gemü-
se Hohnhorst“ in Stuhr. Der
Wochenmarktbeschicker
Düßmann aus Stuhr-Blocken

ist ebenso begeistert von der
Ware wie der Hof Alfken in
Groß Köhren. Sogar zwei
Milchtankstellen (Kastens,
Stuhr-Bürstel und Mahlstedt,
Stuhr-Varrel) haben die
Wurstwaren und das Grill-
fleisch mit in ihr Sortiment
aufgenommen.

Der landwirtschaftliche Be-
trieb in Kirchseelte betreibt
Ackerbau und Schweinehal-
tung. Hähnchen und Hühner
sind ganzjährig zu haben –
auch Teile davon. „Die Grill-
saison lief in diesem Jahr
bombastisch dank des heißen
Sommers“, erzählt Bernd
Lehmkuhl. „Wir sind prak-
tisch vom Grillfleisch direkt
in die Grünkohlsaison über-
gegangen“, ergänzt seine
Schwester Iris schmunzelnd.
Grünkohl in Schläuchen, Fer-
tiggerichte wie Hühner- oder
Gemüsesuppe und Schweine-
gulasch sowie Geschnetzeltes
vom Schwein und Huhn in
Pfandgläsern sind die Renner.
Um das Programm abzurun-
den und sich breiter aufzu-
stellen, werden zusätzlich
noch zugekaufte Produkte im

Hofladen verkauft. „Aber nur
von uns bekannten Erzeu-
gern aus der Region“, beto-
nen die Lehmkuhls. Dazu ge-
hören Marmelade, Honig, Nu-
deln, Kartoffeln, Eier und Äp-
fel sowie Säfte und verschie-
dene Liköre. Zudem sind Vor-
bestellungen von Limousin-
rindfleisch möglich – und Fir-
menpräsente, überwiegend
zu Jubiläen, ebenfalls auf
Wunsch erhältlich.

Mit ihrem Jubiläums-Win-
terfest zum 25-jährigen Be-
stehen möchte sich die Fami-
lie Lehmkuhl am 7. Dezem-
ber ab 17 Uhr bei allen Kun-
den bedanken, die ihnen
über all die Jahre die Treue
gehalten haben. Die Besucher
können sich unter anderem
auf eine Verkostung der hof-
eigenen Produkte mit Wein-

probe freuen, während sich
die Kids bei Aktionen für Kin-
der vergnügen. Weihnachtli-
che Blasmusik bringen die
„Klosterbachtaler“ zu Gehör.
Ab 21 Uhr bereichert ein DJ
die Veranstaltung mit etwas
fetzigerer Musik.

„Viele Kunden kommen
schon seit Jahrzehnten extra
wegen unseres guten Geflü-
gel – wegen der Enten und
Gänse“, weiß Bernd Lehm-
kuhl. Ein Tannenbaumver-
kauf darf – passend zum Win-
terfest – natürlich auch nicht
fehlen. Während einer ameri-
kanischen Versteigerung
kann ein Besucher mit viel
Glück einen Tannenbaum für
einen Euro erstehen.

Bei so viel Trubel hat einer
auf dem Hof die Ruhe weg:
Hofhund Balco.

Produkte der Familie Lehmkuhl finden unter anderem auch in der Gastronomie dankbare Abnehmer

Stolz auf die Qualität der Produkte, die im Hofladen erhältlich sind, ist Bernd Lehmkuhl. Foto: Rottmann


